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Geodäsie/Vermessung

a_ x’i - b_ und a+ x’i- b+ 11)

beschrieben werden s. Abb. 2), so ergibt
sich durch Addition dieser beiden
Gleichungen und weiterer Umformung das

Asymmetrieglied

1 b_ – b+) 12)
2

oder

x’i - xi 13)

Hierin bedeutet x i der nicht korrigierte,
asymmetrische Eingangsschätzwert und
xj der fiktive symmetrische s. Formel [6]).
Somit berechnet sich die Messunsicherheit

für diesen Fall aus u(xi) für die fiktive
Grösse xi gemäss Formel 10) und der
Beaufschlagung um die Asymmetriegrösse

:

Je nach Annahme der Verteilung kann
natürlich dieser Ansatz variieren.
Je komplexer also der Messvorgang ist,
desto detaillierter und aufwändiger wird
es sein, alle Nachweise und Informationen

zur Bestimmung der Messunsicherheit

bereitzustellen. Um das gesamte
Genauigkeitsbudget aufzustellen, empfiehlt
sich für die Praxis dann ein tabellarisches
Vorgehen gemäss Tabelle 1. Die
Sensitivitätsgrösse ci entspricht i.d.R. den
partiellen Ableitungen der Funktion der
MessgrösseY s. Formel [3]) nach den
Einflussgrössen Xi. Hiermit berechnet sich

dannder Unsicherheitenbeitrag u(x i)zum
Gesamtfehlerbudget bzw.zur kombinierten

Messunsicherheit des Messergebnisses.

Dieser kurze Abriss über die Angabe und
Bestimmung der Messunsicherheit sollte

ohne Ausbreitung des theoretischen
Hintergrundes – der Bayes Statistik – die
Übertragung des Konzeptes der
Messunsicherheit, so wie sie im GUM definiert
wurde, auf geodätische Genauigkeitsaussagen

verständlich ermöglichen. Dabei

sollte nochmals deutlich herausgestellt

werden, wie unbekannte, nur durch
die Messerfahrung quantifizierbare
systematische Abweichungen in das
Genauigkeitsmass Messunsicherheit einzubringen
sind.
Abschliessend muss noch erwähnt werden,

dass absichtlich auf die Berücksichtigung

von Korrelationen zwischen den
Eingangsgrössen–auchbei denunten
angeführten Beispielen – verzichtet wurde,
im GUM jedoch auch für diese Fälle die
entsprechenden Formeln bereitgestellt
werden.
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u(x’i)= u(xi)2 + 2 1
a2+ 2 14)
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